
 
 

Landgericht Amberg  
   

  

Bitte bringen Sie dieses Formular vollständig ausgefüllt zum Termin mit.  
  

Selbstauskunft für Besucher von Justizgebäuden / sonstige externe Personen zu 
COVID-19  

  

Tag und Uhrzeit 

des Besuchs  

  

Name, Vorname    

Geburtsdatum    

Straße, Hausnummer    

Postleitzahl, Stadt    

Telefonnummer    

E-Mail-Adresse    

Minderjährige  

Begleitpersonen  

  

  

Ich erkläre hiermit verbindlich:  

  

• Haben Sie oder Ihre o. g. Begleitpersonen Geruchs-/Geschmacksstörungen, Fieber, Husten oder 

Halsschmerzen und ist Ihnen bekannt, dass Sie oder Ihre Begleitpersonen innerhalb der letzten 14 

Tage Kontakt zu einem bestätigten an COVID-19 Erkrankten hatten?  

  

           JA                                   NEIN  

  

• Haben Sie oder Ihre o. g. Begleitpersonen Geruchs-/Geschmacksstörungen, Fieber, Husten oder 

Halsschmerzen und haben Sie oder Ihre Begleitpersonen sich in den letzten 14 Tagen außerhalb 

der Bundesrepublik Deutschland aufgehalten? Ausgenommen sind Aufenthalte in den 

Mitgliedstaaten der Europäischen Union, Island, Liechtenstein, Norwegen, der Schweiz und dem 

Vereinigten Königreich von Großbritannien und Nordirland.  

  

           JA                                   NEIN  

  

Die weiteren Hinweise (u. a. zum Datenschutz) habe ich zur Kenntnis genommen.  

  

  

Ort, Datum    Unterschrift  
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Hinweise  
  

Bitte denken Sie daran, die Gerichtsleitung zu verständigen, falls Sie innerhalb der kommenden zwei 

Wochen positiv auf COVID-19 getestet werden sollten. Die Kontaktdaten finden Sie z. B. auf der  

Homepage dieses Gerichts unter   

 

https://www.justiz.bayern.de/gerichte-und-behoerden/landgerichte/amberg. 

  

Auf diese Weise leisten Sie einen wichtigen Beitrag, die Verbreitung des neuartigen Coronavirus zu 

verlangsamen. Ziel ist es, die Belastung des Gesundheitssystems so gering wie möglich zu halten und die 

Versorgung schwer kranker Patienten sicherzustellen.  

  

Datenschutzhinweise  

  

Diese Selbstauskunft und Ihre dort eingetragenen personenbezogenen Daten werden ausschließlich an 

diesem Gericht und ausschließlich in Papierform (keine elektronische Speicherung) aufbewahrt.  

  

Eine weitere Datenverarbeitung findet nur statt, wenn innerhalb von drei Wochen ab dem Zeitpunkt Ihres 

heutigen Gerichtsbesuchs festgestellt werden sollte, dass Sie oder eine Ihrer Kontaktpersonen in diesem 

Gebäude positiv auf COVID-19 getestet werden sollten. In diesem Fall werden die personenbezogenen 

Daten genutzt, um mögliche Kontaktpersonen identifizieren zu können. Die Daten würden in diesem Fall 

auch an die örtlichen Gesundheitsbehörden weitergegeben werden.  

  

Die Datenerhebung, Datenaufbewahrung und evtl. Datenverwendung dienen also ausschließlich Ihrem und 

dem Gesundheitsschutz möglicher Kontaktpersonen.   

  

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung von Gesundheitsdaten ist Art. 9 Abs. 2 Buchst. i DSGVO i.V.m. Art. 

8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 BayDSG. Soweit darüber hinaus personenbezogene Daten verarbeitet werden, die 

nicht wie die Gesundheitsdaten unter Art. 9 Abs. 1 fallen, ist Rechtsgrundlage hierfür Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 

Buchst. e, Abs. 3 DSGVO i.V.m. Art. 4 Abs. 1 BayDSG bzw. Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 Buchst. d DSGVO.  

  

Die Daten werden spätestens vier Wochen nach Ihrem heutigen Gerichtsbesuch gelöscht.  

  

Die Kontaktdaten des datenschutzrechtlich Verantwortlichen sowie des örtlichen Datenschutzbeauftragten 
finden Sie auf der Homepage dieses Gerichts unter   

https://www.justiz.bayern.de/gerichte-und-behoerden/landgerichte/amberg. 
Haben Sie keinen Zugang zur Homepage dieses Gerichts, können Sie sich auch schriftlich oder telefonisch 

an dieses Gericht wenden.  

  

Hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten stehen Ihnen als einer betroffenen Person 

die nachfolgend genannten Rechte gemäß Art. 15 ff. DSGVO zu:  

• Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu Ihrer 

Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).  

• Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung 

zu (Art. 16 DSGVO).  

• Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der 

Verarbeitung verlangen (Art. 17 und 18 DSGVO). Das Recht auf Löschung besteht jedoch unter 

anderem dann nicht, wenn die Verarbeitung personenbezogener Daten erforderlich ist zur 

Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt 

erfolgt (Art. 17 Abs. 3 Buchst. b DSGVO) oder wenn die Verarbeitung aus Gründen des öffentlichen 

Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß Art. 9 Abs. 2 Buchst. i DSGVO (Art. 17 Abs. 

3 Buchst. c DSGVO) erforderlich ist.  

• Aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, können Sie der Verarbeitung Sie 

betreffender personenbezogener Daten jederzeit widersprechen (Art. 21 DSGVO). Sofern die 

gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, unterbleibt in der Folge eine weitere Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten.  

  

Sie haben darüber hinaus das Recht, sich bei einer Aufsichtsbehörde im Sinn des Art. 51 DSGVO über 

die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu beschweren. Zuständige Aufsichtsbehörde für 

bayerische öffentliche Stellen ist der Bayerische Landesbeauftragte für den Datenschutz:  

Bayerischer Landesbeauftragter für den Datenschutz  

Postfach 22 12 19  

80502 München  
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W i c h t i g e r  Z u s a t z h i n w e i s  

  

Zum Schutz aller Personen, die sich im Gerichtsgebäude aufhalten (Besucher und Bedienstete) 

muss beurteilt und entschieden werden können, ob eintretende Personen möglicherweise an 

dem Coronavirus erkrankt sind und ihnen der Zutritt verwehrt werden muss. Es ist daher an der 

Pforte zusätzlich zur schriftlichen Selbstauskunft eine mündliche Selbstauskunft abzugeben. 

Untenstehend sind ausschließlich diejenigen Krankheitssymptome aufgelistet, die nach 

Maßgabe des Robert-Koch-Institutes auf eine Corona-Erkrankung hindeuten können. An der 

Pforte werden diese Krankheitssymptome nicht einzeln abgefragt. Es wird aber gefragt, ob 

aktuell eines oder mehrere der aufgelisteten Symptome vorliegen.   

Ihre mündliche Auskunft ist nicht Gegenstand der schriftlichen Selbstauskunft und wird auch 

nicht dokumentiert.   

  

- Geruchs/Geschmacksstörungen  
- Husten  
- Halsschmerzen  
- Allgemeine Schwäche  
- Gelenk-, Muskel- oder Kopfschmerzen  
- Laufende Nase  
- Durchfall  

 


